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2. Präsenzübungsblatt zur Stochastik 1
Zur Bearbeitung in den Übungsgruppen zwischen dem 30.Oktober und 3.November

Präsenzübung 2.I. Es sei (Ω,A,P) ein Wahrscheinlichkeitsraum. Zeigen Sie, dass für
alle A,B,C ∈ A gilt:
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Präsenzübung 2.II. Sei Ω = {1, 2, 3, 4}.

a) Geben Sie ein Dynkin-System D0 über Ω an, so dass D0 keine σ-Algebra ist, aber
σ(D0) = P(Ω).

b) Geben Sie zwei Wahrscheinlichkeitsmaÿe P1 und P2 an, die über D0 übereinstimmen,
nicht aber über P(Ω).

Hinweis:

(i) Nutzen Sie für geeignete αi, βi ≥ 0, i ∈ {1, 2, 3, 4}, den Ansatz

P1(A) =
4∑

i=1

αiδi(A) und P2(A) =
4∑

i=1

βiδi(A) für alle A ⊂ Ω.

(ii) Nutzen Sie Aufgabe 2.III vom aktuellen Übungszettel, um zu zeigen, dass P1 und
P2 Wahrscheinlichkeitsmaÿe auf (Ω,P(Ω)) sind.

Präsenzübung 2.III. Seien k, n ∈ N, k ein Teiler von n, und Ω eine n-elementige
Menge. Zeigen Sie, dass

Â :=
{
A ∈ P(Ω) : k ist Teiler von |A|

}
ein Dynkin-System ist. Ist Â sogar eine σ-Algebra?



Präsenzübung 2.IV. Es sei Ω = {1, . . . , n} und A = P(Ω). Bestimmen Sie γ > 0 so,
dass durch

ν(A) = γ

n∑
i=1

δi(A) für alle A ⊂ Ω

ein Wahrscheinlichkeitsmaÿ auf (Ω,A) de�niert wird. Zeigen Sie auÿerdem, dass dann
gilt:

ν(A) =
|A|
|Ω|

für alle A ⊂ Ω.

Das Wahrscheinlichkeitsmaÿ ν heiÿt Gleichverteilung auf Ω.


